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richten
Prinz bittet um 

Hilfe für sein Land

Der laotische, im Exil lebende 

Prinz Soulivong Savang hofft auf 

die Unterstützung US-ameri­

kanischen Bürger beim Kampf 

gegen die kommunistische Dik­

tatur. »Menschenrechte und Ge­

setze werden nicht respektiert«, 
so der Prinz auf einer Vortrags­

reise durch die USA. Sein Ziel 

sei eine friedliche nationale Ver­

söhnung, die zu freien und offe­
nen Wahlen, zu einer freien Pres­

se sowie anderen Rechte führe, 

Dinge, die in demokratischen 

Staaten an der Tagesordnung 

seien. Savang bemüht sich 

insbesondere um die Zuwen­

dung von 500.000 laotischen 

Flüchtlingen, die seinen Anga­

ben nach in den USA lebten.

vgl. AP, 21.2.2000

Mit Freude und Floffnung, 

aber auch dem Wissen um zu 

bewältigende Schwierigkeiten 

begrüßte die laotische Bevölke­

rung das neue Jahrtausend. Die 

Nationalversammlung und das 

Zentralkomitee identifizierten in 

ihrer Analyse der Umsetzung 

des Entwicklungsplanes die 

Stabilisierung der Wirtschaft, 

das Erreichen einer höheren 

Wachstumsrate, das Verringern 

des Haushaltsdefizits und die 

Fortsetzung allgemeiner Ent­

wicklungsbemühungen als 

größte Herausforderungen. Die 

laotische Regierung möchte 

insbesondere die Nahrungsmit­

telproduktion zur Ausweitung 

der Exportkapazitäten steigern, 

Brandrodung reduzieren, die

Die Bemühungen der laoti­

schen Regierung um die Förde­

rung der nationalen Kultur wer­

den durch die Gründung einer 

Kulturstiftung institutionalisiert. 

Diese Einrichtung soll die Ver­
wurzelung nationaler kultureller 

Traditionen in der jungen Bevöl­

kerung unterstützen, den Be­

stand an Kunstgegenständen 

sichern und das Zweite Ethni-

Bildungsanstrengungen inten­

sivieren und Initiativen im Ge­

sundheitssektor auf Krank­

heitsprävention und Impfkam­

pagnen ausweiten.

Die gegenwärtigen Wirt­

schaftslage ist unter anderem 

gekennzeichnet von instabilem 

Wechselkurs (1998: 2.600 

kip/US$; 1999: 9.800 kip/US$; 

2000: 7.500 kip/US$) und 

schwankenden Preisen, einer 
unter den Erwartungen liegen­

den Wachstumsrate von fünf 

Prozent sowie hoher Inflation 

(140 % in 1999). Exporte er­

reichten einen Gesamtertrag 

von 217 Millionen US-Dollar. 

Ausländische Investitionen flie­

ßen noch immer zögernd, bis 

1999 wurden insgesamt sieben

sehe Kinderfestival organisieren. 

Das Festival hat die Aufgabe, 

der jungen Generation eine kul­

turelle Identität zu vermitteln 

und eine Gelegenheit zu Aus­
tausch und Talentshow zu bie­

ten. Dazu werden im Laufe des 

Jahres im ganzen Land Kultur­

veranstaltungen, Wettbewerbe 

und Ausstellungen mit Kindern 

stattfinden. vgl.VT, 3.1.2000

Regionaler 

Workshop zu 

Kinderrechten

Ein von »Save the Children 

Norway« in Zusammenarbeit 

mit der laotischen Regierung 

organisierter Workshop zum 

Thema Kinderrechte fand im 

Dezember 1999 in Luang Pra- 

bang statt. Hauptthema der 

Konferenz, an dem Vertreter 

aus Kambodscha, Nepal, Sri 

Lanka und anderen Ländern 

teilnahmen, war die Anwen­

dung und Umsetzung der UN 

Konvention zu Kinderrechten, 

der Laos 1991 beigetreten war. 

Nach Diskussionen um erreich­

te Fortschritte präsentierte je­

des teilnehmende Land einen 

nationalen Aktionsplan.
vgl.VT, 10.1.2000
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Laos

Milliarden US-Dollar in Laos in­

vestiert, hauptsächlich in 
Energieproduktion, Kommuni­

kation und Transport.

Auf internationaler Ebene 
möchte Laos seine Beziehun­

gen mit allen Staaten, insbe­

sondere den ASEAN-Ländern, 

auf der Basis von Gleichheit, 

gegenseitigem Interesse, Un­

abhängigkeit und Vertrauen in 

die eigenen Kräfte intensivie­
ren.

Das Jahr 2000 hält den 50. 

Geburtstag der Lao Volksrevo­

lutionspartei, den 25. Jahrestag 

der Volksrepublik Laos und 

den 80. Geburtstag von Präsi­

dent Kaysone Phomvihane als 
Höhepunkte bereit.

vgl. VT, 10.1.2000; AP, 17.2.2000

Demokratie­

ansichten

Die 14. Frankophonie- 

Ministerkonferenz fand mit lao­

tischer Beteiligung im Dezem­

ber 1999 in Paris statt. Laos- 

Vertreter Souban Srithirath, Mi­

nister des Präsidentenbüros, 

äußerte sich bei dem Treffen 

zum Thema Demokratie: 

»Demokratie kann weder ex­

portiert noch importiert werden. 

Nach unserer Ansicht muss 

Demokratie am jeweiligen Ort 
geboren werden und sich dort 

entwickeln. Sie muss sich den 

gegebenen Realitäten eines 

jeden Landes anpassen, ohne 

andere Interpretationen zu ent­

fremden oder sich diesen ent­
gegenzustellen.« Der Minister 

betonte außerdem die Bedeu­

tung der Frankophonie 

(Konferenzen) als entschei­

dender Akteur und unverzicht­

barer Partner auf der interna­
tionalen Bühne.

vgl.VT, 6.12.99
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Kritik an Energieexportabkommen

Der Vorsitzende der thai­

ländischen Nichtregierungsor­

ganisation (NRO) »Towards 

Ecological Recovery and Re­

gional Alliance« (TERRA), Wi- 
toon Permpongsacharoen, äu­

ßerte in einem am 30. Oktober 

1999 in der Bangkok Post er­

schienenen Artikel Kritik am 

von Thailand und Laos ge­

schlossenen Energieexportab­

kommen. Thailändische Kon­
sumenten bezahlten zu hohe 

Preise für im Jahr 2006 zu lie­

fernde Energie aus Laos. Wei­

terhin kämen diese Einnahmen 

nicht der laotischen Bevölke­

rung zugute, sondern flössen 

privaten Investoren zu, so 

Permpongsacharoen.

Die Regierungen von Laos, 
Vietnam und Thailand unter­

schrieben am 26. November 

1999 ein Transportabkommen 
für die Erleichterung des 

grenzüberschreitenden Ver­

kehrs von Personen und Wa­

ren. Der laotische Minister für 

Kommunikation, Transport und 

Post, Phao Bounnaphol, beton­

te die Bedeutung dieser Ver­
einbarung für die Belebung 

des regionalen Handels und 

die Entwicklung freundlicher 

Beziehungen und Zusam­

menarbeit. Laos- strategische 

Rolle als geographisches Zen­
trum der Sub-Region erhält ei­

ne Aufwertung, seine zukünfti­

ge Funktion als Verkehrskno­
tenpunkt kann durch die Öff-

Vietnam und Laos sind 

übereingekommen, grenzüber­

schreitende Handelsaktivitäten 

weiter auszubauen. Das Zwi­

schenstaatliche Komitee für 

Wirtschaftliche, Kulturelle, So­
ziale und Technische Zusam­

menarbeit vereinbarte auf ei­

nem Treffen im Januar 2000, 

Tauschhandel fortzusetzen, 

Märkte an der Grenze auszu­

weiten und Ausstellungsräume 

zu errichten. Des weiteren ei­

nigte man sich auf die finanziel­

le Unterstützung von joint ven- 

tures zur Produktion von Bau-

Die Kritik wurde vom Laoti­

schen Energieausschuss 

(LNCE) zurückgewiesen. Sie 

verdrehe absichtlich Fakten 

und füge sich nahtlos in eine 

Kampagne verschiedener Or­

ganisationen ein, die grund­

sätzlich jedes Staudammpro­

jekt ablehnten. Auf die Vorwür­

fe eingehend, führte der Leiter 

der Energiebehörde, Xaypa- 

seuth Phomsoupha, an, dass 

ein Vergleich von heutigen 

Preisen mit den prognostizier­

ten von 2006 unfair sei und 
Vereinbarungen sich an Wett­

bewerbspreisen der modern­

sten thailändischen Kraftwerke 

orientierten. In Bezug auf den 

Nutzen für die Bevölkerung

nung der Grenzen vorange­

bracht werden.
Zentraler Bestandteil der Ver­

besserung der Verkehrsinfra­
struktur ist das Ost-West-Korri- 

dor-Projekt, welches als Haupt­

transportroute ausgebaut wer­
den soll und Nordost-Thailand 

mit Zentral-Laos und Zentral- 

Vietnam verbinden wird.

Dieses Projekt soll nach 

Plänen der beteiligten, im 

Greater Mekong Subregion 

(GMS) Programm kooperie­

renden Regierungen sowie, der 

Asian Development Bank 

(ADB) als Motor für regionales 

Wirtschaftswachstum durch 

steigendes Handelsaufkom­

men sowie Mobilität und inter­

regionale Zusammenarbeit

material, Haushaltsgegenstän­
den und weiteren Produkten 

des täglichen Bedarfs. Ein 
Gemeinschaftsprojekt zum Bau 

eines Krankenhauses wurde 

außerdem beschlossen.

Der vietnamesisch-laotische 

Handel konnte im letzten Jahr 

um 50 Prozent gesteigert wer­

den und betrug 300 Millionen 

US-Dollar. Zu diesem Zeitpunkt 

waren sechs vietnamesische 
Investitionsprojekte mit einem 

Volumen von 9,2 Millionen US- 

Dollar genehmigt.

vgl. VNA, 19.1.2000

verwies er auf sorgfältige Pla­

nungen für die Teilhabe der 

regionalen wie der Gesamtbe­

völkerung am Gewinn des 

Projektes. Des weiteren beton­
te Phomsoupha die bedeuten­

de Rolle der Wasserkraft für die 

weitere Entwicklung Laos’, da 
das Land in diesem Sektor ei­

ne gute regionale Marktposition 

besässe und die erzielbaren 

Gewinne sich positiv auf die 

Menschen auswirke. Daher 

gäbe es keinen Grund, Thai­

land nicht mit Elektroenergie zu 
konkurrenzfähigen Preisen zu 

beliefern.

vgl.VT, 13.12.99

fungieren. Der Bau einer Brücke 

über den Mekong und neuer 

Strassenabschnitte sind als 

konkrete Projekte identifiziert.

Thailands Verkehrsminister 

Suthep Thaugsubank sagte, das 

Unterzeichnete Abkommen wer­

de Transit und Transport unter 

anderem durch den vereinbar­

ten Verzicht auf die Erhebung 
von Steuern oder Gebühren 

fördern. Man erwarte eine Aus­

weitung des Gütertransportauf­
kommens auf 1,6 Mrd. t im 

Jahr 2000. Des weiteren wollen 
sich die Staaten für eine Über­

einkunft der ASEAN-Staaten 

zur Zusammenführung und 

Vereinheitlichung von Grenz­

kontrollen einsetzen.

vgl.VT, 20.12.99

Kommunikations- 

Netz verdoppeln

Lao Telecommunications, 
die laotische Telefongesell­

schaft, will im Jahr 2000 ihre 

Kapazitäten verdoppeln. Das 

laotisch-thailändische joint 

venture unterhält alle in Laos 

bestehenden Netzanschlüsse. 

Gegenwärtig existieren 39 000 

Festnetz-, 9400 Mobilnetz- 

sowie 447 Internetanschlüsse. 
Das Festnetz verbindet 52 

Städte.

vgl. India Times, 27.1.2000

Kinderhandel

Ein an die UNO adressierter 

Bericht der laotischen Regie­

rung stellt einen zunehmenden 

Kinderhandel von Laos nach 

Thailand fest. Maßnahmen zur 

Bekämpfung konnten nicht 

verhindern, dass jährlich Tau­

sende von Kindern die Grenze 

überschreiten, um in Thailand 

als Prostituierte, Fabrikarbeiter, 

Hausangestellte oder Bedie­

nungen zu arbeiten. Dies ge­

schähe noch immer unter mi­

serablen Bedingungen; Verge­

waltigungen und sonstige Ge­

waltanwendungen, Schwer­

starbeit ohne Ruhephasen 

sowie Minimallöhne seien an 

der Tagesordnung. Als Ursa­

chen für den weiterhin blühen­

den Handel werden Armut, die 

scheinbare Attraktivität von Le­
ben und Arbeiten in Thailand, 

eine ausgeprägte Schlepperin­

dustrie sowie die schlechte 

wirtschaftliche Lage angeben. 

Eltern seien oftmals gezwun­

gen, ihre Kinder zu verkaufen 

und könnten sich aufgrund der 

eigenen Notsituation kaum um 

ihre Kinder kümmern. Diese 

müßten auf den Feldern oder 

anderswo arbeiten anstatt zur 

Schule zu gehen.

Staatliche Bemühungen zur 

Einschränkung des grenzüber­

schreitenden Handels umfas­

sen bilaterale Kooperationsab­

kommen mit angrenzenden 

Staaten, wobei es noch zu kei­

ner Zusammenarbeit mit Thai­

land gekommen ist. Es fehle 
der laotischen Regierung je­

doch an finanziellen Mitteln, die 

1700 Kilometer lange Grenze 

effektiv zu bewachen. Daher 

setzt man zusätzlich auf Prä­

ventionsstrategien, was vor al­

lem Bildung und die Schaffung 
von dauerhaften Arbeitsplätzen 

beinhaltet.

vgl. Kyodo, 26.1.2000

Ausbau der Verkehrsinfrastruktur

Zusammenarbeit an vietnamesisch­

laotischer Grenze
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